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Neuwahlen im April
Bis dahin führen Helmut Ecker und Josef Fischer die Amtsgeschäfte

3

Sechs Wochen liegt der Tod von Bür-
germeister Harald Reents nun zurück.
Im Rathaus müssen die Geschäfte wei-
tergehen. Aktuell teilen sich die bei-
den stellvertretenden Bürgermeister,
Helmut Ecker und Josef Fischer, die
Arbeit – bis voraussichtlich im April ein
neuer Erster Bürgermeister oder eine
Bürgermeisterin gewählt wird. Die
Vereidigung des neuen Gemeinde-
oberhaupts ist für Mai geplant.

Helmut Ecker ist derjenige, der aktuell
das Tagesgeschäft im Rathaus feder-
führend leitet. Der 68-Jährige ist ein
erfahrener Kommunalpolitiker: Seit 
25 Jahren ist der pensionierte Berufs-
feuerwehrmann für die Einigkeit im Ge-
meinderat. Zweiter Bürgermeister ist er
seit Mai 2020 und steht nun angesichts
der besonderen Umstände sicherlich vor
einer herausfordernden Aufgabe. 

„Ich habe mich in den zurückliegenden
Monaten schon ganz gut einarbeiten
können. Daher sind viele Dinge nicht
neu für mich“, berichtete Helmut Ecker
von seiner täglichen Arbeit im Rathaus.
„Geschäftsleiterin Julia Hollmer, ihre
Kollegin Kristina Grünwald, die Sach-
gebietsleiter und das Vorzimmer
unterstützen mich fachlich in allen
Belangen sehr gut“, betont Ecker. 

„Es fällt nichts hinten 
runter“
„Es ist wichtig, dass die laufenden 
Projekte weitergeführt werden. Es
wird keinen Stillstand geben und
nichts hinten runterfallen“, unter-
streicht Ecker. Es gibt Einiges aufzuar-
beiten: Die Dezember-Sitzung wurde
wegen der tragischen Ereignisse abge-
sagt. Nun ist man gerade dabei, die
erste Ratssitzung des Jahres vorzu-
bereiten – mit 14 öffentlichen und 
12 nicht-öffentlichen Tagesordnungs-
punkten. 

Wichtige Themen: Schule,
Feuerwehren, Gewerbe
Generell, so Ecker, geht es darum, die
laufenden Projekte fortzusetzen.
Wichtige Themen sind und bleiben der
Schulbau, die Planungen für die neuen
Feuerwehrhäuser und gewerbliche
Neuansiedlungen im Munich Airport

Business Park. Überwiegend um wirt-
schaftliche Belange kümmert sich
Josef Fischer. Der dritte Bürgermeister
pflegt die Kontakte zu Unternehmen,
nimmt anstehende externe Termine
wahr. „Es funktioniert gut und ver-
trauensvoll“, betont auch Fischer. „Wir
arbeiten peu a peu die Dinge ab und
haben uns die Arbeit gut aufgeteilt. 

Wahltermin im April
Und schließlich muss auch noch ein
neuer Erster Bürgermeister gewählt
werden: Der Termin für die Wahl, so
viel konnte Ecker schon ankündigen,
wird im April sein. „Wir haben die
politischen Gruppierungen nun aufge-
fordert, sich Gedanken zu machen.
Ecker rechnet demächst mit Rückmel-
dungen. 

Wer tritt an?
Spannend ist aktuell die Frage, ob die
Parteien eigene Bürgermeister-Kandi-
daten aufstellen – oder sich auf nur
einen gemeinsamen Kandidaten ver-
ständigen können. Im Mai sollte dann,
so Ecker, eine neues Gemeindeober-
haupt die Amtsgeschäfte übernehmen
können.  Er oder sie bleibt bis zum
Ende April 2026 im Amt. 

Wenn man die Stimmen aus den Orts-
verbänden und Fraktionen richtig
interpretiert, deutet sich an, dass es
nur einen Bürgermeister-Kandidaten
geben wird.  

„Wir müssen in erste Linie die Zukunft
der Gemeinde im Blick haben. Es lau-
fen gerade Gespräche, einen Kandida-
ten zu finden, der vereinen kann und
von Vielen getragen wird“, unter-
streicht Tanja Knieler. Die Gespräch, 

so die CSU-Vorsitzende, seien „sehr
harmonisch” verlaufen.  „Wir sind auf
einem guten Weg, eine sehr gute
Lösung für den Ort zu finden.“
Thomas Henning, FW-Fraktionschef
würde sich wünschen, einen Wahl-
kampf in Zeiten einer Pandemie zu
vermeiden. Dass der Kandidat oder die
Kandidatin von einem breiten über-
parteilichen Spektrum getragen wird
und über kommunalpolitische Erfah-
rung verfügt, wäre auch im Sinne der
Freien Wähler.
Von der Einigkeit wird keiner der
Gemeinderatsmitglieder für das Amt
kandidieren, erklärte Wolfang Reiland
auf Nachfrage. Auch er unterstützt das
Anliegen, einen konsensfähigen, von
allen Gruppierungen getragenen Kan-
didaten zu finden. Über die Haltung
des Ortsvorstands werde man nun die
Mitglieder schriftlich informieren –
und die Rückmeldungen abwarten. 
Die Grünen berieten in einer virtuellen
Versammlung am vergangenen Don-
nerstag über das weitere Vorgehen
(Ergebnis lag bis Redaktionsschluss
noch nicht vor). Allem Anschein nach
wird wohl kein Kandidat aus den 
eigenen Reihen aus beruflichen, priva-
ten und Corona-begingt zur Bürger-
meisterwahl antreten.   
Auch bei der SPD hat man einen klaren
Fahrplan, so Fraktionschef Stefan
Kronner. Am Donnerstag (20.01.2021)
war eine virtuelle Mitgliederversamm-
lung anberaumt. Der Ortsvorstand ten-
diert laut Kronner dazu, keinen SPD-
Bürgermeisterkandidaten aufzustel-
len. Jedenfalls will kein  Fraktionsmit-
glied den Hut in den Ring werfen. Das
wird dann „sicherlich kontrovers“ dis-
kutiert, so Kronner. (Text / Foto: eoe)
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AMTLICHE MITTEILUNGEN DER GEMEINDE HALLBERGMOOS

Winterdienst in der Gemeinde Hallbergmoos
Winterdienst durch den gemeindlichen Bauhof:

Die Gemeindestraßen werden bzgl. der Räum- und Streupflicht in drei Kategorien auf-
geteilt:

Kategorie I: Alle Hauptverkehrsstraßen und alle Straßen, welche zu wichtigen
öffentlichen Gebäuden führen (Schulen, Kindergärten, etc.)

Kategorie II: Alle wichtigen Verbindungsstraßen

Kategorie III: Sämtliche Wohngebiete

Außerdem werden von der Gemeinde Gehwege geräumt, welche an gemeindlichen
Grundstücken anliegen und bei Buswartehallen bzw. Haltestellen. Eine Sicherungs-
pflicht besteht für die Gemeinde nur für verkehrswichtige Gehwege, belebte und not-
wendige Fußgängerüberwege sowie unentbehrliche Verbindungswege. 

Um den Winterdienst bestmöglich durchführen zu können, werden die Anwohner
gebeten, private Fahrzeuge nach Möglichkeit auf den Privatgrundstücken unterzu-
bringen.

Winterdienst durch Anlieger

Alle anderen Gehwege müssen von den Privateigentümern oder von ihnen beauftrag-
ten Dienstleistern geräumt werden. Genaueres wird in der Verordnung über die Rein-
haltung und Reinigung der öffentlichen Straßen und über die Sicherung der Gehbah-
nen im Winter geregelt. Diese ist zu finden unter:
https://www.hallbergmoos.de/Satzungen-und-Verordnungen.n41.html 

Gemäß dieser sind die Vorder- und Hinteranlieger verpflichtet, an Werktagen ab 07:00
Uhr und Sonn- und Feiertagen ab 08:00 Uhr die Gehwege von Schnee zu räumen und
bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte mit Sand oder anderen geeigneten Mitteln zu bestreu-
en oder das Eis zu beseitigen. Bitte verzichten Sie nach Möglichkeit auf die Verwen-
dung von reinem Tausalz.  Diese Sicherungsarbeiten sind bis 20:00 Uhr so oft zu wie-
derholen, wie es zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum und
Besitz erforderlich ist.

Ist kein Gehweg entlang des Grundstückes vorhanden, so ist eine Gehbahn mit einer
Breite von 1,50 m zu räumen. Grenzt Ihr Grundstück an mehrere öffentliche Straßen
an, so besteht die Verpflichtung für jede dieser Straßen. Hat eine Straße nur einen Geh-
weg und ist das an dem Gehweg unmittelbar angrenzende Grundstück ein Gewässer,
so ist der Eigentümer des gegenüberliegenden Grundstücks reinigungspflichtig.

Die Gemeindeverwaltung bittet um Durchführung und Einhaltung der genannten Vor-
schriften zum Wohle und Sicherheit der Allgemeinheit und natürlich auch auf Grund
der Haftung der Privateigentümer im Falle der Nichteinhaltung der bekannten Vor-
schriften.

Entgiften Sie Ihren Hausmüll!
Im Landkreis Freising können kostenlos während des Jahres Problemabfälle aus Haus-
haltungen bei den Problemmüllaktionen in den Gemeinden abgegeben werden,
wobei es jedem Bürger gestattet ist, in jeder Gemeinde seinen Problemmüll abzulie-
fern. Problemabfälle sind Abfälle, die in besonderem Maße gesundheits- oder umwelt-
gefährdend sein können und deshalb nicht in die Mülltonne dürfen: Beizen, Lösungs-
mittel, Batterien, Säuren, Laugen, ölhaltige Produkte, Unkraut- und Schädlings-
bekämpfungsmittel, Gifte, Chemikalien und ähnliche Abfälle. 

Altöl bitte an der Verkaufsstelle zurückgeben - Rücknahmepflicht des Handels! Feuer-
löscher werden nicht mehr angenommen – sie sind über den Fachhandel zu entsorgen. 

Autobatterien werden nicht mehr angenommen - sie können derzeit an folgenden
Wertstoffhöfen kostenlos abgegeben werden: Eching, Fahrenzhausen, Freising, 
Hallbergmoos, Mauern, Moosburg, Nandlstadt und Neufahrn.

Termine in Hallbergmoos – Wertstoffhof Hallbergmoos, Am Ludwigskanal 4

09.02.2021 – 8.00 bis 9.30 Uhr

15.06.2021 – 8.00 bis 9.30 Uhr

12.10.2021 – 8.00 bis 9.30 Uhr

Bitte beachten Sie: Dispersions- u. Wandfarben bitte eintrocknen lassen und über die
Restmülltonne entsorgen. Eingetrocknete Farb- u. Lackreste über die Restmülltonne
entsorgen. Diese Abfälle werden nicht mehr bei der Problemmüllaktion angenommen!
Flüssige, lösungsmittelhaltige Farb- u. Lackreste müssen weiterhin bei den Problem-
müllaktionen abgegeben werden. 

HERAUSGEBER:

Gemeinde Hallbergmoos

Rathausplatz 1
85399 Hallbergmoos
Telefon 0811 5522-0
Telefax 0811 5522-111
E-Mail: info@hallbergmoos.de
Internet: www.hallbergmoos.de

Verantwortlich für den Inhalt:

Andrea Fieger
Telefon 0811 5522-124

Öffnungszeiten Rathaus:
Mo. – Mi., Fr. 8:00 – 12:00 Uhr
Do. 8:00 – 12:00 Uhr
Do. 14:00 – 18:30 Uhr

Nur mit Terminvereinbarung
und Mund-Nasenschutz!

Bürgerbüro,
Gewerbeamt, Einwohnermeldeamt,
Renten- u. Standesamt

Leiterin: Sonja Perzl
Telefon 0811 5522-0

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Mo.,Di. 8:00 – 16:00 Uhr
Mi., Fr. 7:30 – 12:00 Uhr
Do. 8:00 – 12:00 Uhr 

14:00 – 18:30 Uhr

Nur mit Terminvereinbarung
und Mund-Nasenschutz!

Wertstoffhof am Ludwigskanal

Ansprechpartner: Rainer Moll
Telefon: 0811 94366

Öffnungszeiten
Wertstoffhof/Häckselplatz:
Mi. 15:00 – 19:00 Uhr
Fr. 14:00 – 18:00 Uhr
Sa. 9:00 – 13:00 Uhr

Besuch nur mit Mund-Nasenschutz!

Auf Anordnung des Landratsamtes
Freising sind ab sofort alle Besucher
und deren Begleitpersonen verpflich-
tet, auf dem Gelände des Wertstoff-
hofs eine FFP2-Maske zu tragen.

Das Personal ist angewiesen, Perso-
nen ohne FFP2-Maske das Betreten
des Wertstoffhofs zu verweigern.

Wir bitten um Verständnis und Einhal-
tung der angeordneten FFP2-Masken-
pflicht.
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Die acht Kommunen der NordAllianz,
Eching, Garching, Hallbergmoos, Isma-
ning, Neufahrn, Oberschleißheim,
Unterföhring und Unterschleißheim,
sind vom Bayerischen Staatsministeri-
um für Wohnen, Bau und Verkehr als
Modellprojekt „Smart Cities Smart
Regions“ ausgewählt worden. Im Rah-
men des Modellprojektes bekommt
die Region als eine von insgesamt 12
Modellregionen in Bayern die Gele-
genheit, eine interkommunale Digita-
lisierungsstrategie in den Themenfel-
dern „Städtebau“ und „Mobilität der
Zukunft“ zu entwickeln.  

Ab Februar 2021 soll die neue Smart-
Region-Strategie entwickelt werden,
die als Digitalisierungsstrategie mit
räumlichem Bezug Leitlinien und auch
konkrete Umsetzungsprojekte definie-
ren wird. Der thematische Schwer-
punkt der Strategie wird auf den
Bereichen Verkehr & Mobilität, Woh-
nen und Open Data liegen. 

Chancen der 
Digitalisierung sinnvoll
nutzen
Die Strategie wird über einen Zeitraum
von knapp 2 Jahren in einem partizipa-
tiven Prozess unter Einbindung ver-
schiedener Akteure und Zielgruppen
aus der Region entwickelt. Ziel ist es,
die Chancen der Digitalisierung sinn-
voll zu nutzen, sodass die Region als
Ganzes profitieren kann. Die Digitali-
sierung soll nicht reines Mittel zum
Zweck sein: Basierend auf der Strategie
können Lösungen und Projekte in der
Region initiiert werden, die sich am
wirklichen Bedarf der Region orientie-
ren und auch entsprechende Förder-
mittel beantragt werden.

Über die NordAllianz 
Die Kommunen der NordAllianz
Metropolregion München Nord haben
sich zum Ziel gesetzt, eine gemeinsa-
me, strategische Förderung der Wirt-
schaft, der Wissenschaft, des Wohn-
raums und der Umwelt für die Region
zu betreiben und den veränderten
Mobilitätsanforderungen gerecht zu

Smart City
NordAllianz als Modellregion für Digitalisierung bei Städtebau 

und Mobilität

werden. Im Rahmen der interkommu-
nalen Zusammenarbeit werden durch
die Kommunen gemeinsam definierte
Projekte zum Wohle der kommunalen
Gemeinschaft und deren Entwicklung
vorangetrieben und umgesetzt. Mehr
Information auf https://nordallianz.de

(Text: Nordallianz / Foto: Pixabay)

+ AktionAktion5+15+1

1 Stange Krapfen

Jetzt schmecken die Faschings-
krapfen erst recht!
Wählen Sie aus leckeren Füllungen
und Kreationen
– Aprikose – Mehrfrucht – Vanille –
Schoko – Eierlikör – Liebeserdbeerkrapfen
und holen Sie sich

1 Stange Krapfen
5 Krapfen kaufen 
+ 1 Faschingskrapfen
mit Marmelade 
gratis
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Tanklöschfahrzeug
Für die Beschaffung eines Tanklösch-
fahrzeugs für die FFW Hallbergmoos
erhält die Gemeinde vom Freistaat
einen Zuschuss von 110.00 € sowie
vom Landkreis 55.000 €.

Zuschuss für MiBiKids
Mit 641 Euro bezuschusst die Kommu-
ne im Schuljahr 2019/2020 die MiBi-
Kids. Im Haushaltsplan für 2020/21
rechnet der auf Sprachförderung aus-
gerichtete Verein mit einem Defizit
von 2.572 €, das sich jedoch durch
Kursbeiträge oder Spenden möglicher-
weise noch reduziert. Man geht davon
aus, dass 11 Kinder mit einem Förder-
bedarf von vier Wochenstunden ange-
meldet werden.

UFP-Messung am Volks-
festplatz
In Hallbergmoos sollen Ultrafeinstaub-
Messungen durchgeführt werden. Als
Standort für die Messanlage hat das
Bayerische Umweltministerium nun

den Volkfestplatz an der Predazzoal-
lee ausgewählt.

Buslinie 692
Das Landratsamt Freising hat der
Gemeinde die modifizierten Fahrplan-
entwürfe, Linienverlaufspläne und
Kostenaufteilung für die Buslinie 692,
die ab Dezember 2021 gelten, über-
mittelt. Der Bus wird im 20-Minuten-
Takt zwischen Hallbergmoos und Neu-
fahrn verkehren. Die Gesamtkosten
liegen zwischen 830.000 und 940.000
€. Davon trägt der Landkreis 25 %.
Gemäß dem Territorialprinzip liegt der
Anteil Neufahrns bei 36 %. Auf Hall-
bergmoos entfallen 39 % – also zwi-
schen 327.000 und 370.000 €.  Die
Kosten bewegen sich innerhalb des
vom Gemeinderat genehmigten Rah-
mens.

Sperrung der Ortsdurch-
fahrt Eichenried
Die Ortsdurchfahrt Eichenried (B 388)
wird wegen Sanierungsarbeiten zwi-
schen 15. März und voraussichtlich 30.
Oktober gesperrt. Die Umleitung
erfolgt über die FS 12 / ED 7 (innerorts

Grünecker Str. / Hauptstr.). Zuständig
ist das Staatliche Bauamt Freising. E-
Mail-Adresse für Bürgeranliegen:
B388-Eichenried@stbafs.bayern.de.

Neue Homepage
Die Homepage der Gemeinde wird
überarbeitet. Ein entsprechender Auf-
trag wurde vergeben. 

A U S  D E M  R AT H A U S

B E K A N N T G A B E N

B E S C H L Ü S S E

Aus der Gemeinderatssitzung
vom 19. Januar 2021

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH

Machbarkeitsstudie für
neue Feuerwehrhäuser
Die erste Ratssitzung des Jahres
begann mit einer Schweigeminute für
den verstorbenen Bürgermeister Har-
ald Reents. Dann war’s aber schnell mit
der Ruhe vorbei: In einer hitzigen
und verfahrenen Debatte um die
Machbarkeitsstudie für zwei neue Feu-
erwehrhäuser drohte ein Gemeinderat
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Attraktive Designbeläge in vielen Designs
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mit einer Kostengenauigkeit „+/- 40
Prozent“ vor. Für die Hallbergmooser
Wache in der Predazzoallee geht er
von knapp 11 Mio. € aus. Für Goldach,
wo noch kein Standort festgelegt ist,
von knapp 7 Mio. €.  Die zusätzlichen
Optionen beliefen sich auf insgesamt
2,5 Mio. €.
„Wir sprechen hier von einem Gesamt-
paket von 18 Mio. Euro, im Worst Case
sogar von 28 Millionen Euro“, hatte
Sabina Brosch den Grünen-Antrag
begründet, die Studie lediglich „zur
Kenntnis zu nehmen“. Sie befürchtet,
dass eine Zustimmung „Automatismen
auslöst“. „Das sind gewaltige Sum-
men, die da auf uns zukommen“, erin-
nerte sie an weitere Mammutprojekte
wie Schulhausbau und Rathausumbau.
Ohne Haushalt und eine Übersicht
über die finanziellen Grundlagen kön-
ne ihre Fraktion nicht zustimmen. Im
Übrigen sollte „der kommende Bür-
germeister diesen Rucksack mittra-
gen“. Auch Heinrich Lemer (FW)
unterstrich: „Eine Zustimmung darf
nicht die Beauftragung der Planungen
auslösen. No Way. Wir brauchen eine
klare Finanzierungsgrundlage.“ Dafür
bliebe auch noch genügend Zeit, so
Lemer. 

„Wir werden keine Planungsaufträge
vergeben ehe sie nicht im Gemeinde-
rat waren“, versicherte Ecker. Es seien
aber etliche „Vorarbeiten“ wie die
Änderung des Flächennutzungs- und
Bebauungsplans notwendig. „Wir
müssen weiterkommen“, sagte der
Bauamtsleiter Frank Zimmermann.

Stärkste Befürworter eines „Abschlus-
ses“ und einer Grundsatzentscheidung
waren Helmut Ecker, Josef Fischer und
Thomas Henning (beide FW). Auch
Christian Krätschmer (CSU) erinnerte
daran, dass wohl kaum ein anderes
Projekt so gründlich untersucht, mit
Experten und Gemeinderat abge-
stimmt worden sei. „Ich verstehe die
Hitzigkeit der Debatte nicht“. Rats-
neuling Christiane Oldenburg-Balden
(SPD) fühlte sich indes „regelrecht
überfahren“. „Wir sollten langsam
vorangehen und neuen Räten die
Chance geben, sich zu informieren.“
Ecker wandte sich indes dagegen, „das
Rad zurückzudrehen“, Henning dage-
gen „sich im Kreis zu drehen“. 

Die Worte seiner Vorredner, alle Frak-
tionssprecher hätten bei einer „Vorbe-
sprechung“ tags zuvor ihre Zustim-
mung signalisiert, brachte Marcus Mey
(CSU) so richtig auf die Palme: „In die-
sem Gremium wird entschieden. Wenn
noch einmal einer sagt, ein anderer
darf nicht mitreden, weil er gestern
dies oder jenes gesagt wurde, verliert
die Gemeinderatssitzung ihren Sinn.
Dann stehe ich sofort auf und gehe.“  

Letztlich konnte sich der Rat, nachdem
eine von Robert Wäger geforderte
namentliche Abstimmung abgelehnt
worden war, auf eine gemeinsame
Linie mit 17:5 Stimmen einigen: Die
Zustimmung zur vorgelegten Studie
für beide Wachen wurde um den
Zusatz ergänzt, dass dadurch keine
Planungen und Kosten ausgelöst 
werden. 

sogar, die Sitzung aus Protest zu ver-
lassen. 

Der frühe Zeitpunkt einer Entschei-
dung über das heiß diskutierte Thema
war überraschend. Frühestens 2024
oder 2025 könnte, soweit besteht Kon-
sens, der Spatenstich für den Bau der
neuen Wachen, die als Pflichtaufgabe
gelten, erfolgen. „Es wird sich nichts
ändern, egal ob wir jetzt oder später
mit einem neuen Bürgermeister da-
rüber abstimmen“, hatte Ecker der
Diskussion vorausgeschickt. Ein „Spä-
ter“ wäre wohl im Nachhinein
betrachtet, besser gewesen. Denn die
Fronten zwischen „Feuerwehr-Lobby-
isten“ (Heinrich Lemer, FW), die auf
eine Zustimmung zum Gesamtpaket
drängten, und jenen Räten, die wegen
der unklaren Haushaltslage die Mach-
barkeitsstudie lediglich „zur Kenntnis
nehmen“ wollten, prallten heftig auf-
einander. 

Die Studie wurde aus dem Anfang
November verabschiedeten Raumpro-
gramm entwickelt – und sollte
Anhaltspunkte über die Kosten für die
neuen Feuerwehrhäuser in Hallberg-
moos und Goldach sowie – optional –
für Wohnungen, einen Unterstand für
drei Oldtimer (Hallbergmoos) und ein
Materiallager (Goldach) liefern. Archi-
tekt Stefan Rentz hat die Daten nun
vorgelegt. Wenngleich, betrachtet
man die Inhalte, nicht von einer Mach-
barkeitsstudie, sondern allenfalls von
einem ergänzten Raumprogramm die
Rede sein kann: Nach wie vor liegt
lediglich eine Grobkostenschätzung
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Besuchen Sie uns in unseren neuen
Ausstellungsräumen!

Zeppelinstraße 23  •  85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11/99 87 17-0  •  Fax 08 11/99 87 17 99
Mail: info@suw-berger.de • www.suw-berger.de

Brustor B600 –
das Cabriolet unter den Lamellendächern
Brustor B600 –
das Cabriolet unter den Lamellendächern

Wohnungen „ja“, Oldtimer-Stellplätze
„nein“

Drei Oldtimer-Stellplätze für rund
745.000 € in der Hallbergmooser
Wache vorzusehen, lehnte der Rat mit
großer Mehrheit (20:2) ab. Da hatte
die Mahnung von Marcus Mey (CSU)
offenbar Wirkung gezeitigt: „Wir
befinden uns seit März 2020 in einer
singulären Ausnahmesituation. Und
wir diskutieren hier über ein Glashaus
für Feuerwehr-Oldtimer. Ich glaube, es
hackt.“ Nach Rücksprache mit Stephan
Zobel (FFW-Kommandant Goldach),
der als Zuschauer anwesend war, ver-
zichtet man auch auf ein überdachtes
Materialdepot in Goldach, hält die
Freifläche aber vor. Die (Betriebs-)
Wohnungen für Aktive im Feuerwehr-
haus Hallbergmoos will man weiterhin
als Option stehen lassen.

Wahlleiter
Zum Wahlleiter für die anstehende
Bürgermeisterwahl hat der Gemeinde-
rat Michael Kirmayer (Leiter Sachge-
biet S) berufen. Seine Stellvertreterin

ist Sonja Perzl (Leiterin S1). Das Land-
ratsamt legt den Wahltermin noch
fest.

Gemeindewappen
Die RossaMedia GmbH darf für seine
Homepage (www.fs-live.de) bis auf
Widerruf das Wappen der Gemeinde
Hallbergmoos verwenden. Dies ent-
schied der Gemeinderat bei einer
Gegenstimme.

Predazzo-Flagge
An allen sogenannten „Pflichttagen“
bzw. Feiertagen wird nach einem
aktuellen Beschluss des Gemeinderats
regelmäßig auch die Fahne der Part-
nergemeinde Predazzo an gemeindli-
chen Gebäuden aufgezogen.

Unterhalt für Straßen und
Kanäle
Da der Haushalt 2021 noch nicht ver-
abschiedet ist, hat der Gemeinderat
vorab die Mittel für die Jahresverträge
„Straßenunterhalt“ und „Kanalbau-

unterhalt“ für die Jahre 2021 und 2022
freigegeben. Es soll noch im Januar
ausgeschrieben werden. Erfahrungs-
gemäß, so heißt es aus dem Bauamt,
ist dann nämlich mit „vernünftigen
Preisen“ zu rechnen. Bauleitung und
Abrechnung übernimmt das Bauamt.
Für die Instandsetzung des Kanals auf-
grund der Kamerabefahrung gab der
Rat zusätzliche Mittel von jeweils
140.000 € frei. Für den Straßenunter-
halt wurden jeweils 25.000 € geneh-
migt.

Abrechnungsfehler
Wegen eines Programmierungsfehlers
in der Abrechnungssoftware hat das
Bayerischen Roten Kreuz (Träger) irr-
tümlich Fördergelder für die örtlichen
Kitas (für Januar bis März 2019) verein-
nahmt. Die Gemeinde hat die korri-
gierte Betriebskostenabrechnung und
die Förderrückzahlung an die Staats-
oberkasse in Höhe von insgesamt
30.900 € genehmigt. 

Buntes Haus
Genehmigt hat der Rat den Haushalt
2021 für die Kita „Buntes Haus“ der
Inneren Mission. 

Hallberg-Schecks für
Beschäftigte
40 Euro in Form von Hallberg-Schecks
erhalten die Beschäftigten der
Gemeinde auch im Jahr 2021: Der
Gemeinderat beschloss, die monat-
lichen Sachzuwendungen (steuer- und
sozialversicherungsfrei) fortzuführen.
Im Haushalt 2021 sind dafür insgesamt
70.000 Euro veranschlagt. Auch wenn
sich die finanzielle Situation der
Gemeinde aufgrund der Corona-Pan-
demie verändert habe, heißt es aus
dem Rathaus, wird eine Weiterge-
währung ausdrücklich befürwortet.
Überdies betrachtet man dies als
Instrument der örtlichen Wirtschafts-
förderung für die teilnehmenden
Betriebe der Werbegemeinschaft.

Bedenken haben allerdings die Grü-
nen angemeldet – weil, wie Sabina
Brosch darlegte, Beschäftigte im
öffentlichen Dienst von der Corona-
Krise wirtschaftlich (durch Kurzarbeit,
Gehaltseinbußen o.ä.) nicht so hart
betroffen sind wie in der Privatwirt-
schaft. Sie betrachtet es als „Zeichen
der Solidarität“ die Extrazahlungen
2021 auszusetzen. Überdies sei die
rechtliche Basis aus Sicht des kommu-



DER HALLBERGER 2  I  27. JANUAR 2021 9

nalen Arbeitgeberverbandes rechtlich
nicht unumstritten ist. Geschäftsleite-
rin Julia Hollmer erklärte dazu, dass
sich die rechtliche Fragestellung nur
auf eine Gleichbehandlung mit Staats-
bediensteten beziehe. 

Marcus Mey (CSU) regte an, die sozial-
versicherungsrechtliche Seite zunächst
zu prüfen. Da gegebenenfalls Nach-
zahlungen drohen. Dieses Risiko
nimmt der Gemeinderat in Kauf und
stimmte mehrheitlich (20:3) für die
Beibehaltung der monatlichen Sachzu-
wendungen. (eoe)

Das Coronavirus schränkte im Jahr
2020 die gesellschaftlichen Aktivitäten
des Heimat- und Traditionsvereins ein.
Nach dem Jahresessen, einem Stamm-
tisch und der Mitgliederversammlung
wurden alle Veranstaltungen abge-
sagt. Danach stand satzungsgemäß die
Heimatgeschichte im Fokus. Die Bilanz
kann sich, wie Karl-Heinz Zenker (1.
Vorsitzender) rückblickend sagt,
durchaus sehen lassen.

Sieben Sammelblätter und sechs Rück-
blicke auf vergangene Ereignisse hat
der Verein publiziert. Außerdem
konnten Elfriede Hippele und Karl-
Heinz Zenker eine Sammlung mit über
50 historischen Fotos an Gemeindear-
chivarin Martina Paringer aushändi-
gen. 

Höhepunkt des Jahres war sicherlich
die Fertigstellung des Geschichtsweges

„Spuren unserer Vergangenheit“ mit
18 Stationen im August vergangenen
Jahres. Dazu ist auch ein Begleitheft,
in dem sich die gpx-tracs von Mitglied
Hans Moll finden – eine Erleichterung
für all jene, die den Geschichtsweg zu
Fuß oder per Radl besuchen wollen. 

Eine Würdigung der heimatgeschicht-
lichen Arbeit erfuhr der Verein durch
eine Anfrage aus Massenhausen, wo
sich ein gleichnamiger Verein mit der
Hauptaufgabe Geschichtsarbeit grün-
den will. Auf Vermittlung des ersten
Vorsitzenden schloss das Landratsamt
Erding mit der Gemeinde einen Vor-
vertrag über die Dauerleihgabe von
mehreren landwirtschaftlichen Gerät-
schaften für das dortige Bauernhof-
museum. Diese Geräte warteten seit
über 20 Jahren auf eine sinnvolle Ver-
wendung. (Text: gra / Foto: eoe)

Heimatgeschichte
im Fokus

Heimat- und Traditionsverein konnte trotz
Pandemie Projekte umsetzen 

Nachruf
Die Nachricht vom Tod unseres
Mitglieds und 1.Bürgermeister 

Harald Reents
hat uns sehr getroffen.

Wir durften ihn als hilfsbereiten
Menschen kennenlernen, 

der für alle unsere Aktionen immer
ein offenes Ohr hatte.

Mit seinem Auftreten versprühte er
Freude und Zuversicht.
Wir werden ihn vermissen.

Es gibt viel Trauriges in der Welt
und viel Schönes.

Manchmal scheint das Traurige
mehr Gewalt zu haben,
als man ertragen kann,

dann stärkt sich indessen leise
das Schöne und berührt wieder unsere Seele.

(Hugo von Hofmannsthal)

Der Verein für Gartenbau und 
Landespflege Hallbergmoos e.V.

Die Vorstandschaft

Cosmetics

Johanna Zimmer Telefon: 08 11/37 21 · Fax: 08 11/9 98 90 74

Haarpflege-Set 
Feuchtigkeitsspendendes 
Aufbau-Shampoo + Aufbau-Spülung
Spenden Feuchtigkeit, füllen die Keratinpeicher auf, 
mit Aloe Vera, Rotalge und grünem Tee
Angebot: €  26,– (statt 37,–)

Bester Preis des Jahres Bester Preis des Jahres 
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„Musik ist seine große Liebe” –
eine Liebe, die ihn seit seinem
fünften Lebensjahr begleitet:
René Rüddenklau aus Hallberg-
moos will mit der deutschen Pop-
Band FILIP durchstarten.

Schon sehr früh begann der heute 
27-Jährige das Gitarrenspielen und
stieg dann in seiner Gymnasialzeit auf
den Bass um. Wie es dazu kam, welche
Wege und Umwege er bisher allein
und mit der Band, verfolgt hat, das
erzählt er in einem Interview mit dem
HALLBERGER.

DER HALLBERGER: Die Band FILIP
mit der aktuellen Besetzung, zu
der Du ja auch gehörst, gibt es seit
Januar 2020. Wie bist Du dazu
gekommen?

Rene Rüddenklau: Ich habe immer
schon ein Faible für das Gitarrenspie-
len gehabt und bin dann später auf
den Bass umgestiegen. Zwei von vier
Bandmitgliedern kennen sich aus
unserer Schulzeit im Oskar-Maria-
Graf-Gymnasium in Neufahrn. Dort
spielten wir im Schulorchester, haben
Musicalaufführungen live begleitet. 

Ein Schulfreund, Philipp Riederer,
gründete bereits damals die englische
Pop-Rock-Band „Windfall“, in der ich
bereits als Bassist mit dabei war. Wir
hatten ein paar erfolgreiche Auftritte
hier im Landkreis, dann ist aber leider
alles wieder eingeschlafen. Vielleicht
auch deshalb, weil jeder neben der
Musik damals auch noch andere Ziele
im Visier hatte.

Welche Ziele waren das?

René Rüddenklau: Nun ja, nach dem
Abitur und nach zwei Auslandsaufent-
halten in Südostasien und Südamerika
habe ich ein Studium des Maschinen-
baus und dann der Luft- und Raum-
fahrttechnik absolviert und nach mei-
nem Masterabschluss auch eine Anstel-
lung hier in München bekommen.
Nebenher habe ich immer Musik
gemacht und natürlich den Kontakt zu
meinen Schulfreunden und Bandmit-
gliedern gehalten. Als die Anfrage
kam, mich wieder in einer neu aufge-
stellten Deutsch-Pop-Band zu integrie-
ren, war ich sofort dabei.
Und jetzt möchten wir mit deutschen
Texten und der Band FILIP wieder voll
durchstarten.

D A S  A K T U E L L E  P O R T R Ä T

Musik ist seine große Liebe – 
Ein Hallberger startet durch

Die Deutsch-Pop-Band FILIP will 2021 durchstarten (v.l.): René Rüddenklau, Philipp Riederer, Fabian Merbeler und Daniel Sander.
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Warum der Bandname FILIP und
warum jetzt mit deutschen Texten?
Wer schreibt diese?

Rene Rüddenklau: Philipp, unser
Frontmann, hat immer schon mit deut-
schen Liedtexten experimentiert und
hatte als Solokünstler auch Erfolg
damit. Aus dieser Zeit stammt auch der
Bandname und wir wollten es dabei
belassen.
Die einzelnen Songs entstehen quasi im
Zusammenspiel zwischen uns allen.
Zunächst steht die Text-Idee, dann kom-
men die Akkorde und das Arrangement
dazu. Danach wird an der Rhythmik der
Songs gefeilt und dann wird alles
nochmal arrangiert. Jeder von uns
bringt sich da voll mit eigenen Ideen ein.

Diese Arbeitsweise hat sich auch auf-
grund von Corona sehr bewährt – wir
schicken uns alles online zu. Jeder von
uns hat ein Minimal Set-Up für Musik-
produktionen zu Hause und kann gut
allein arbeiten und wir müssen nicht
ins Tonstudio. Lediglich beim Schlag-
zeug machen wir eine Ausnahme – das
geht am besten im Studio. Danach
kommt nur noch das Mixing des Ton-
ingenieurs und das Mastering, bevor
alles veröffentlicht wird.

Wieviel Songs gibt es inzwischen
von FILIP? 

Rene Rüddenklau: Wir haben bisher
fünf Songs aufgenommen. Zwei davon
sind bereits veröffentlicht:  BILD und
14.  In BILD stellen wir die Frage, wie
siehst Du die Welt von heute in hun-
dert Jahren? Und in 14 geht es um Tag-
träume – in denen man eine Reise
durch Frankreich und Italien macht.

Zu BILD haben wir auch unseren ersten
Videodreh absolviert – das war eine
große Challenge und eine irre Erfah-
rung. Wir haben mit einem Berliner
Künstler zusammengearbeitet, der uns
während des gesamten Drehs, der
immerhin 24 Stunden dauerte, quasi in
eine Leinwand farblich integriert hat.

Wenn jetzt Eure Songs durch die
Decke gehen – seid ihr darauf vor-
bereitet? Wo seid ihr bereits auf-
getreten?

Rene Rüddenklau: Vorbereitet ist
man nie richtig – aber ich kann mir das
gut vorstellen. Die Jungs und ich sind
so gut aufgestellt und aufeinander
eingespielt – wir sind zu allem bereit.
Live-Auftritte haben wir bisher in vie-
len kleineren Clubs und auf größeren
Festivals absolviert, aber auch bei 
verschiedenen großen Sportevents als
Vorprogramm.

Es gehört immer auch das Quäntchen
Glück dazu – will heißen, dass man am

richtigen Ort zur richtigen Zeit spielt…
und gehört wird.

Bleibt auch noch genügend Zeit
und Muße für Anderes?

Rene Rüddenklau: Ich denke doch –
ich liebe die Musik und die Band – bin
aber vielseitig interessiert. Ich mache
alles gerne und mit vollem Einsatz, es
muss nur Spaß machen – ob Jogging
oder Golfen.  Außerdem bin ich ein
kleiner Daniel Düsentrieb – bin in der
Elektronik erfinderisch unterwegs.

Ziele der Band für 2021?

Rene Rüddenklau:Wir haben ja noch
drei weitere Songs fertig, die wir dem
Publikum vorstellen möchten. Im
Februar veröffentlichen wir nun die
Single „Wieder nur im Kreis“ auf 
Spotify & Co. Natürlich entwickeln 
und basteln wir an weiteren neuen
Liedern, die wir aufnehmen wollen –
Ideen dazu sind hundertfach vorhan-
den. Und wir hoffen, dass wir bald
wieder mit Live-Auftritten auf der
Bühne stehen. Das wäre wirklich
super!

Man darf also gespannt sein, so oder so
wieder von dem sympathischen jungen
Mann aus Hallbergmoos und der Band
FILIP zu hören! Toi, toi, toi für alles!

(Text: bb / Fotos: Kathrin Heinzle, gra) 

Band auf Leinwand: Zum ihrem Titel „Bild“ hat FILIP gerade ein Video mit einem Berliner Künstler gedreht – eine „irre Erfahrung“, wie Bassist
René Rüddenklau dem HALLBERGER berichtet. 
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Impfungen im Seniorenzentrum
Am Montag, 11. Januar, wurden im
Pichlmayr-Seniorenzentrum am Wie-
senweg die ersten Corona-Impfungen
durchgeführt. Das Impfteam – die Ärz-
te Anton Freilinger und Anette Falle
sowie die Sanitäter Maximilian Men-
ger (BRK) und Julian Mesz (Johanniter)
– leisteten gute Arbeit. Die Seniorin-
nen und Senioren äußerten sich
danach sehr zufrieden. 

„Dr. Freilinger hat uns genauestens
erklärt, wie es mit der Impfung vor sich
geht und uns auch nach Vorerkran-
kungen, Allergien und unserem Befin-
den gefragt. Er war einfach nett und
kompetent. Und die Spritze von Dr.
Falle hat man kaum gemerkt,“ berich-
tete Konrad Böheim. Jutta Bäumle
ergänzte: „Es war nur ein kleiner Pieks
und man spürte nur ganz kurz etwas
Druck. Das war‘s“. 

Nach der Impfungen hieß es noch 15
Minuten unter Aufsicht bleiben und
sicher gehen, dass keine Probleme auf-
treten. Dann durften die Bewohner
wieder auf ihre Zimmer. 

Großteil der Bewohner
und Mitarbeiter geimpft
Ein Großteil der Mitarbeiter und der
Bewohner ließ sich impfen, teilte Seni-
orenreferentin Christiane Oldenburg-

Christel Oldenburg gehörte zu den ersten Senioren, die im Hallbergmooser Pichlmayr-Haus
gegen Covid 19 geimpft wurden.

Balden mit. Auch ihre Mutter (siehe
Foto) gehörte dazu.

Corinna Jensen, Leiterin der Station
Sonnenblume, äußerte sich wohlwol-
lend über den Ablauf des Impftages:
„Alles lief wie am Schnürchen, unsere
Senioren waren sehr zufrieden und
keiner hat sich beklagt. Im Gegenteil

viele freuen sich schon auf ihre näch-
ste Impfung!“

Verena Landsberg und Kerstin Sieg-
mund hatten sich um die Organisation
gekümmert. Es ging, wie verlautete,
alles reibungslos von statten.

(Text / Foto: gra)

Theresienstr. 64 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811/99 99 87-10

Schlachtschüssel
To Go

Bis auf Weiteres jeden Montag
Abend ab 17 Uhr –

für Kenner, Liebhaber und 
Genießer ganz was B’sonders:

Schlachtschüssel
To Go

Schlachtschüssel        14,90 €
(für eine Person fast a bisserl Z’vui)

1 x Leberwurst, 1 x Blutwurst, Ripperl
Kronfleisch, Wammer, Herz, Zunge,

Sauerkraut, Zwiebel und Brot

Transportbox mit Deckel 10,00 € Pfand

Wir bitten um telefonische Vorbestellung
unter: Tel. 08 11-99 99 87 10
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2600 Menschen geimpft – 
Start der zweiten Runde

Drei Wochen nach dem Impfstart Ende
Dezember haben im Landkreis Freising
rund 2600 Menschen eine Impfung
gegen das Coronavirus erhalten
(Stand: 18.01.2021). Dies teilte das
Landratsamt mit. Mobile Impfteams
werden noch zu einigen Lebenshilfe-
Einrichtungen fahren, dann sind alle
Alten- und Pflegeheime versorgt. Mitt-
lerweile sind nun mobile Teams zur
nächsten Runde aufgebrochen, um
eine zweite Impfung zu verabreichen.
Sie ist für eine erfolgreiche Immunisie-
rung notwendig. 

Impfzentrum in Freising 
Seit dem 9. Januar sind die Kräfte des
BRK Freising und der Johanniter aus
Allershausen außerdem im Impfzen-
trum an der General-von-Stein-Straße
im Einsatz. Hier erhalten derzeit alle
über 80-Jährigen aus dem Landkreis
die Impfung, wenn sie sich dafür ange-
meldet haben. Etwa 600 Impfungen
konnten die Einsatzkräfte hier in der
ersten Woche verabreichen.

Über 80-jährige Bürgerinnen und Bür-

ger, die nach ihrer Anmeldung für die
Impfung noch nicht kontaktiert wur-
den, werden noch um etwas Geduld
gebeten. Sie werden ihren Termin in
jedem Fall in den kommenden
Wochen erhalten. Täglich treffen Hun-
derte von Briefen mit Anmeldungen
ein, die von den Einsatzkräften bear-
beitet werden. Das BRK hat hierzu
extra ein Callcenter eingerichtet, in
dem Mitarbeiter die Briefe sichten und
sich anschließend telefonisch bei den
über 80-Jährigen melden.

FFP2-Masken
Das Landratsamt Freising wird FFP2-
Masken per Post an Bedürftige im
Landkreis verschicken. Das teilt die
Behörde in einer Pressemitteilung mit.
Sobald die von der Staatsregierung in
Aussicht gestellten 35 000 Masken ein-
getroffen seien, würden sie in an die
berechtigten Personen zugesandt.
Dazu zählen die Empfänger von
Grundsicherungsleistungen. Die
Gemeinden erhalten Masken, um sie
in Obdachlosenunterkünften verteilen

zu können. Zudem erhalten die Tafeln
im Landkreis FFP2-Masken für ihre
Kunden. Pflegende Angehörige
bekommen ebenfalls Masken. Diese
liefert das THW Freising an die
Gemeinden aus, wo sie dann abgeholt
werden können. 

Aktuelle Informationen
zur Impfung
Mit der Initiative „EIN STICH – FÜR
DICH UND MICH“ klärt der Landkreis
Freising über die Impfung gegen
COVID-19 auf. Auf der Webseite
www.ein-stich.de sind Antworten auf
viele Fragen sowie Infos zum Freisin-
ger Impfzentrum zu finden. (red)

Infoseite des Landratsamts:
www.ein-stich.de

Radfahren im Winter
Tipps fürs Radeln auf winterlichen
Straßen und Wegen hat der Arbeits-
kreis (AK) Radweg nun veröffentlicht.
Denn, so heißt es in einer Pressemittei-
lung, mit einem winterfesten Fahrrad,
der richtigen Kleidung und angepas-
sten Fahrstil kann man auch bei
Schnee und Eis in die Pedale treten.

Die wichtigsten Tipps:

• Auf gute Bereifung und Beleuchtung
achten

• Wetterfeste und helle Kleidung aus
reflektierenden Materialien tragen

• Batterie eines Pedelecs immer mit ins
Warme mitnehmen

• Reifen sollten gutes, nicht abgefah-
renes Profil haben; ggf. Reifendruck
absenken – das gibt einen besseren
Grip.

• Eine gute Beleuchtung achten:
Unbedingt erforderlich sind ein
Frontscheinwerfer mit weißem
Reflektor, ein Rücklicht und ein roter
Rückstrahler. Außerdem muss das
Rad über umlaufende Reflexstreifen
an Vorder- und Hinterreifen oder
gelbe Reflektoren in Vorder- und
Hinterrad oder Speichen-Reflektoren
in allen Speichen sowie je zwei gelbe
Reflektoren an den Pedalen verfü-
gen.

• Winterkleidung, Helm und Ausrüs-
tung tragen

Ausführliche Informationen zum rich-
tigen Verhalten und Technik gibt’s
beim AK Radwege (Ralf Stock, E-Mail:
ralfstock@gmail.com).

(Text: red / Foto: pixabay)
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Schneemänner und andere 
kühle Gestalten

Für alle Menschen, die ein bisschen Aufmunterung brauchen 

Der morgendliche Blick aus dem Fen-
ster hat wohl nicht nur Kinderherzen
höherschlagen lassen. Es hat in den
letzten Tagen geschneit und das nicht
mal wenig. Die vorherige blass, düste-
re Landschaft leuchtet uns plötzlich
hell und glitzernd entgegen – gerade
zu einladend.

Einladend für lange Schneespazier-
gänge, schnelle Schlittenfahrten und
Schneeballschlachten. Oder auch dem
Bauen von Schneemännern und ande-
ren Gestalten. Kleine und große
Künstler*innen aus Hallbergmoos
haben dabei ihrer Kreativität voll 
und ganz ausgelebt. Entstanden 

sind Schneehunde, Corona-konforme
Schneemänner oder auch Eisbären.  

Vielen Dank an alle, die uns Fotos von
ihren eisigen Kunstwerken zuge-
schickt haben.

(Text: sfa / Fotos: gra)
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Am Samstagvormittag (19. Dezember)
trafen sich 14 Feuerwehrleute aus
Hallbergmoos, Massenhausen, Wip-
penhausen und Goldach, um die Zwi-
schenprüfung der Modularen Trupp-
ausbildung im Feuerwehrhaus Gol-
dach abzulegen. Alle Teilnehmer
bestanden mit Bravour. 
Beim Start der Ausbildung Mitte Juli
war allen bereits klar, dass dies keine
„normale“ Ausbildung werden würde.
Die Erschwernisse durch Corona stell-
ten sowohl Teilnehmer als auch Orga-
nisatoren und Ausbilder der Feuer-
wehren Hallbergmoos und Goldach
vor neue Herausforderungen in punk-
to Abstand, Maske-Tragen und Orga-
nisation der Fahrten zu den Übungsor-
ten, die mit mehr Fahrzeugen als
üblich durchgeführt wurden. 
Am Prüfungstag galt es das Erlernte aus
den über 30 Ausbildungsveranstaltun-
gen in Theorie und Praxis unter Beweis
zu stellen. Den Prüfungstag eröffneten
Kreisbrandrates Manfred Danner, Kreis-
brandmeisters Reinhold Jasch sowie die
Kommandanten aus Hallbergmoos und
Goldach, Walter Schreck und Stephan
Zobel mit Grußworten.  
Nach der Theorieprüfung, einem Mul-
tiple-Choice-Test mit 50 Fragen rund
um das kleine Einmaleins der Feuer-
wehr, mussten die Teilnehmer an vier
Stationen insgesamt neun Grundtätig-

Erfolgreich abgelegt haben Feuerwehrleute aus Hallbergmoos, Massenhausen, Wippenhausen und Goldach die Zwischenprüfung der 
Modularen Truppausbildung. Auf dem Foto zu sehen sind die Goldacher Floriansjünger.

keiten aus dem Feuerwehrdienst prä-
sentieren. So wurde u.a. das richtige
Setzen eines Standrohres, das Vorge-
hen beim Auffinden einer bewusstlo-
sen Person, das Aufziehen von Gerät-
schaften an einer Feuerwehrleine und
diverse Knoten, geprüft und bewertet. 
In den nächsten Jahren haben die
frisch geprüften Floriansjünger nun die

Möglichkeit, ihr Wissen in Übungen
und Einsätzen zu vertiefen und auszu-
bauen, um dann die Abschlussprüfung
der Modularen Truppausbildung abzu-
legen. Die FFW-Führung dankt allen
Ausbildern, Unterstützern, Prüfern
und jenen, die im Hintergrund mitge-
wirkt haben, dass diese Ausbildung
stattfinden konnte. (Text / Foto: gra)

Mit Bravour bestanden
Zwischenprüfung bei der FFW Goldach 

Bauausführung 
Innen- und Außenputz

Freisinger Str. 30 • 85399 Hallbergmoos • Tel. 0171-87 97 430 • www.hartshauser.de

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 08 11/36 67 - Fax: 08 11/9 39 71
Mobiltel.: 01 71/65 3 97 13

� Pflasterarbeiten aller Art

� Natursteinarbeiten

� Bepflanzungen

� Teiche – Mauern – Zaun

� Baumpflege

� Großbaumschnitt

� Spezialfällungen

� Wurzelstockentfernungen
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Spatzennest unterstützt Kinderheim
Traditionell hat die BRK Kinderkrippe
„Spatzennest“ im Dezember 2020 wie-
der für den guten Zweck gespendet.
250 Euro gehen nun an das „Junge
Wohnen“ im Kinderheim St. Klara
(Freising).

Mitten im Stadtzentrum von Freising
entsteht für das Kinderheim St. Klara
ein neues Zuhause für Kinder und
Jugendliche. Bezugsfertig soll das
„Junge Wohnen“ in diesem Sommer
sein. Mit dem neuen Zuhause eröffnet
sich für die Fachkräfte die einmalige
Chance, Jugendliche, die aus den
Wohngruppen herauswachsen, über
die Volljährigkeit hinaus optimal zu
begleiten. So kann die wichtige
Betreuungskette bis zu einem selbst-
ständigen Leben aufrechterhalten
werden. 

Jede finanzielle Unterstützung ist
herzlich willkommen, denn nur so
kann das Kinderheim das Projekt stem-
men. Infos dazu unter www.kinder-

heim-st-klara.de. Team und Elternbei-
rat des Spatzennest danken allen
Spender ganz herzlich.

(Text / Foto: gra)

Zocken für den guten Zweck
In Zeiten des Lockdowns greifen wir
wohl alle mehr zum Handy, der Fern-
bedienung oder der Konsole als
gewöhnlich. Dass man damit gleichzei-
tig etwas Gutes tun kann, beweist
Luca Hildebrandt: Der 14-Jährige hat
durch einen Livestream auf Twitch
(Live-Streaming-Videoportal zur Über-
tragung von Videospielen) eine Spen-
de im Wert von 100 € erzielt. 

Mit so einem großen Erfolg hat der
Schüler nicht gerechnet. Schon zwei
Tage später hat er die Spende bei der
Tafel in Hallbergmoos abgegeben. Da
seit Kurzem in Bayern die FFP2-Mas-
kenpflicht gilt, wollte Luca Menschen
unterstützen, die sich solch eine Maske
aus finanziellen Gründen nicht leisten
können. „Die Tafel Hallbergmoos hat
sich sehr gefreut“, so Luca. 

(Text: sfa / Foto: gra)

Luca Hildebrandt und Martina Wilkowski
(NBH-Vorsitzende) bei der Spendenübergabe.
Der Schüler hat mit seinem Twitch Account
(Milchkill HD) 100 € erzielt.

• Hausmeisterdienste
• Grünanlagenpflege
• Gebäudereinigung
• Winterdienst
• PV-Reinigung

FSM GmbHFSM GmbH Facility Service München GmbH

Wilhelmstraße 12 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811-99 82 304 • Fax 0811-99 82 303 • Mobil 0172-82 17 441

fsm-herrle@gmx.de
www.facilityservices-muenchen.de

Gebäudeservice im und ums Haus
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Schulanmeldung für das Schuljahr
2021/2022

Am Dienstag, 16. März 2021, findet in
der Grundschule Hallbergmoos die
Schulanmeldung statt. Der genaue
Einschreibemodus kann wegen der
Unsicherheiten in der Pandemieent-
wicklung erst eine entsprechende Zeit
vor diesem Termin bekannt gegeben
werden.

Anzumelden sind alle Kinder, die mit
Beginn des Schuljahres 2021/22 schul-
pflichtig werden. Schulpflichtig wer-
den alle Kinder, die bis zum 30. Sep-
tember 2015 geboren wurden oder
bereits einmal von der Aufnahme in
die Grundschule zurückgestellt wur-
den bzw. bei denen die Einschulung
verschoben wurde. Ferner kann auf
Antrag der Erziehungsberechtigten
ein Kind vorzeitig eingeschult werden,
wenn es bis zum 31. Dezember 2021
sechs Jahre alt wird und aufgrund der
körperlichen, sozialen und geistigen
Entwicklung zu erwarten ist, dass es
mit Erfolg am Unterricht teilnehmen
kann; bei einem Kind, das nach dem
31. Dezember 2021 sechs Jahre alt
wird, ist ein schulpsychologisches Gut-
achten erforderlich.

Ein schulpflichtiges Kind kann für ein
Schuljahr von der Aufnahme in die

Grundschule von der Schulleitung
zurückgestellt werden, wenn auf
Grund der körperlichen oder geistigen
Entwicklung zu erwarten ist, dass es
nicht mit Erfolg am Unterricht teilneh-
men kann.

Die Pflicht zur Schulanmeldung zu
erscheinen besteht auch dann, wenn
eine Zurückstellung (Geburt zwischen
01.10.2014 und 30.06.2015) oder eine
Verschiebung der Einschulung (Geburt
zwischen 01.07.2015 und 30.09.2015)
erwogen wird.

Über  die  Aufnahme  in  eine  öffentli-
che  Grundschule  entscheidet  bis  auf
eine  unten beschriebene Ausnahme
der Schulleiter. Die Schuleingangs-
diagnostik wird grundsätzlich für alle
Kinder, welche im Zeitraum zwischen
01.10.2020 und 30.09.2021 sechs Jahre
alt wurden / werden sowie für die
bereits ein Jahr zurückgestellten Kin-
der durchgeführt.

Bei  Kindern,  welche  im  sogenannten
„Einschulungskorridor“ vom 01.07.2015
bis 30.09.2015 geboren wurden, ent-
scheiden die Erziehungsberechtigten
nach Beratung und Empfehlung durch

die Schule, ob das Kind erst ein Jahr
später eingeschult werden soll. Diese
Verschiebung der  Einschulung ist  bis
zu  einem  noch  zu  benennenden
Stichtag  der Schulleitung schriftlich
zu erklären.

Die Kinder müssen an der öffentlichen
Grundschule, in deren Schulsprengel
sie wohnen oder an einer staatlich
genehmigten privaten Grundschule
angemeldet werden.

Die Schulanmeldung soll durch einen
Erziehungsberechtigten oder bei Ver-
hinderung durch einen Vertreter
(schriftliche Vollmacht erforderlich)
persönlich erfolgen. Dabei ist das Kind

vorzustellen und es sind folgende
Unterlagen unbedingt vorzulegen:
• Bescheinigung über die durchge-
führte ärztliche Untersuchung
(einschließlich Seh- und Hörtest) und
Nachweis über ausreichenden
Masernimpfschutz
• Familienstammbuch oder Geburtsur-
kunde
• eventuell Sorgerechtsbeschluss

gez. Rudolf Weichs, Rektor

Hans Mikesch
Hallbergmoos • Tassiloweg 1

ohne Bioanteil
Agrar-Diesel

Wir liefern auch HEIZÖL
Tel. 08 11-36 46

Wir liefern



DER HALLBERGER 2  I  27. JANUAR 202118

Da große Feiern und Zusammenkünfte
in Pandemie-Zeiten nicht möglich sind,
hat der VfB neue Wege eingeschlagen:
Michaela Reitmeyer und Anna Klug,
die Vorsitzenden des VfB, begaben
sich vor dem zweiten Lock-Down auf
Gratulationstour. Sie besuchten Mit-
glieder, die heuer 50, 60 oder 70 Jahre
dem Verein angehören. 

Seit 70 Jahren gibt es den Verein. Zu
den Mitgliedern der ersten Stunden
gehören Alfred Pflügl sen., Alois
Kraut, Herbert Wagner, Johann Eberl
sen., Josef Hiltawsky und Otto Schmid-
meier. Als „Dankeschön“ für diese

lebenslange Vereinstreue überreich-
ten die Vorstandsdamen jedem einen
Fresskorb aus dem Goldachmarkt,
Hallbergschecks sowie erstmals die sil-
berne Vereinsmedaille. Bei Alois
Kraut, Alfred Pflügl sen., Herbert Wag-
ner und Johann Eberl sen. konnten sie
die Präsente persönlich überreichen.
Bei Josef Hiltawsky und Otto Schmid-
meier nahmen die Ehefrauen die Auf-
merksamkeiten in Empfang.

Für eine 60 Jahre Vereinstreue wurden
Georg Förg, der langjährige Vereinsre-
ferent Heinz Bergmeier und Stefan
Kasian ausgezeichnet. Ihnen wurden

Vorstandsdamen auf Gratulationstour
VfB-Vorstand ehrt langjährige Mitglieder an der Haustür 

Michaela Reitmeyer übergab Alfred Pflügl die Ehrenmedaille und
Präsente.

je ein Weinkorb, Hallbergschecks und
die Ehrennadel überbracht. 

Über eine gute Flasche Wein, Hall-
bergschecks und die Vereinsnadel in
Gold durften sich vier Männer, die
dem Verein nun 50 Jahre angehören,
freuen. Dazu gehören der langjährige
Vereinsvorsitzende Werner Schwirtz,
Erich Multerer, Josef Gilch und Günter
Wagner.

Alle anderen Jubilare erhielten ihre
Präsente per Post zugestellt. 40 Jahre
gehören Anita Meyr, Anni Hippele,
Alfred Pflügl jun. und Christian
Schirsch dem Verein an. 

Mitglied der ersten Stunde ist Herbert Wagner, der mit seiner Frau Erna
die Gratulantin empfing

Stefan Kasian freute sich über den Besuch von Michaela Reitmeyer. Alois Kraut freute sich über die Glückwünsche von Anna Klug.
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Weidenweg 5A
85459 Berglern

Tel. 0 87 62-73 83 793
Fax 0 87 62-73 83 794
info@haasverlag.de

Konzept

Ihrer

Gestaltung
Druck

Konzept

Gestaltung
Druck

� Privat- und Geschäftsdrucksachen
� Prospekte � Werbetechnik  � Fahnen
� Plakate und Poster  � Flyer  � Stempel
� Beschriftungen  � Großflächendrucke
� Roll-up Banner  � Werbeartikel
� Carfolierungen  � Fotodrucke auf Acryl
� bedruckte Textilien  � u.v.m.

Erich Multerer hat viele Jahre lang die Sport-
plätze gepflegt. Auch er durfte sich über 
Präsente freuen.

Alois Kraut freute sich über die Glückwünsche von Anna Klug.

Der langjährige VfB-Chef Werner Schwirtz gehört zu Garde der Geehrten.

Die größte Gruppe stellen diejenigen,
die mit dem VfB seit 30 Jahren verbun-
den sind: Andreas Entholzner, Armin
Karl, Daniel Hartshauser, Florian Nie-
dermair, Holger Morasch, Karl-Heinz
Reuther, Panagiotis Koussis und 
Thomas Wagner. Für 25 Jahre VfB-
Mitgliedschaft geehrt wurden Renate
Schmidmeier, Rosemarie Mittermeier,
Jörg-Peter Böheim, Sebastian Gaiser,
Simon Kammann und Wolfgang Hof-
bauer (Vereinsnadel in Bronze). 

Auch wenn Michaela Reitmeyer und
Anna Klug nicht jedem persönlich gra-
tulieren konnten, so zeigten sie sich
nach ihrer Präsente-Tour durch Hall-
bergmoos und Goldach zufrieden.
Denn auch wenn man sie oft nur an
der Tür und mit viel Abstand begrüß-
te, wurden sie immer herzlich empfan-
gen. (Text / Fotos: gra)

Neue Adresse: 
Fokkerstr. 5 • 85399 Hallbergmoos

Telefon 08 11-998 96 31
E-Mail: info@selbstschraubereck.de

Termin nach Vereinbarung

Werkstattvermietung • Reifenservice • Autoglas • KFZ-Teile + Zubehör

Wir sind umgezogen!

www.hallberger.de
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Der VfB verlängert Spielerverträge
Obwohl aufgrund der Corona-Pande-
mie der Spiel- und Trainingsbetrieb
ruht, ist der Landesligist VfB Hallberg-
moos nicht untätig gewesen. Die Trup-
pe um den technischen Leiter Anselm
Küchle hat mit mehreren Spielern die
Verträge verlängert. 

Für zwei weitere Jahre haben sich 
Daniel Willberger (24, Mittelfeld),
Tobias Krause (24) sowie Torhüter 
Martin Dinkel (20) verpflichtet. Um ein
Jahr verlängert haben Verteidiger
Michael Schrödl (25) und Keeper Noah
Mpatsiof (19).

Die zweite Mannschaft des VfB Hall-
bergmoos bekam Verstärkung: Kevin
Schmid (24) wechselt vom BC Attaching
nach Hallbergmoos. Der ehemalige
Hallbergmooser Niti Berisha (23), der
zuletzt für den SV Wörth kickte, kehrt
zum VfB zurück. Erfreulicherweise hat
der VfB Hallbergmoos keine Spieler 
ziehen lassen müssen. 

(Text: as / Foto: Stefan Schmiedel)

Torhüter Martin Dinkel hat sich für zwei weitere Jahre beim VfB verpflichtet.

Mitgliedsbeiträge
werden später
abgebucht
Auf Grund der aktuellen Lage 
hat sich die Vorstandschaft des 
VfB Hallbergmoos-Goldach e.V.
entschlossen, den Beitrag für das
erste Halbjahr 2021 erst im zweiten
Quartal 2021 abzubuchen. Recht-
lich ist der Verein, wie es heißt, ver-
pflichtet den gesamten Jahresbei-
trag von den Mitgliedern zu erhe-
ben. 

„Wir wollen mit der Verschiebung
ins zweite Quartal unseren Mitglie-
dern entgegenkommen, da derzeit
leider noch kein Sportbetrieb statt-
finden kann“, teilen Anna Klug
(2. Vorsitzende) und Michaela Reit-
meyer (3. Vorsitzende) mit.  (red)

Freisinger Straße 33
85399 Hallbergmoos





DER HALLBERGER 2  I  27. JANUAR 202122

Wegen des Corona-Lockdowns bis
mindestens Ende Januar ist die Saison
2020/ 2021 des Deutschen Kegler-
bundes Classic (DKBC) beendet. Im
Herbst gibt’s einen Neustart mit der
aktuellen Liga-Struktur.

Besonders bitter ist diese Entschei-
dung für die Sportkegler des VfB Hall-
bergmoos-Goldach, die sich als Auf-
steiger in der 1. Bundesliga auf Rang 4
behaupten konnten. VfB-Aktivenspre-
cher Thomas Schneider spricht nun
von einer nachvollziehbaren Entschei-
dung. „Wenn wir wieder spielen dür-
fen, kommt ein jeder mit einer Bären-
Motivation zurück. Da bin ich mir
sicher. Ich werde dann eher auf die
Bremse drücken müssen.“

Die faire Auto-Werkstatt

Kfz-Reparaturen
(auch für Hybrid- & Elektrofahrzeuge)

Unfälle • Reifen • Klima-Service
Kfz-An- und Verkauf • Anhängerverleih

0 8165-65 666
Robert Lindemann • Meisterbetrieb
Erdinger Straße 1
85375 Neufahrn-Mintraching
service@als-autos.de www-als-autos.de

Ob Heizungstausch oder neues Bad, 
wir sind für Sie da, mit Rat und Tat!

rankenberger Meisterbetrieb

Heizung • Sanitär • Solar
Martin Frankenberger • Kiebitzweg 8 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811/2929 • info@frankenberger-heizung-sanitaer.de

„Abhaken und auf den Neustart
im September fokussieren“

Saisonabbruch bei den Bundesliga-Keglern

Alexander Stephan, der mit seiner
Auswärtsbilanz von 648 Holz auf Rang
vier der Schnittliste der Bundesliga
steht, bestätigt, dass man als Team
sehr gut zusammengefunden habe.
Teamkollege Dietmar Brosi nahm die
Nachricht vom Saisonabbruch relativ
gelassen zur Kenntnis: „Ich finde die
Entscheidung zwar hart, aber in der
jetzigen Situation gibt es keine Pla-
nungssicherheit für den weiteren Sai-
sonverlauf. Deshalb ist es der richtige
Schritt.“ Sein Motto lautet nun:
„Abhaken und auf den Neustart im
September fokussieren.“

Abteilungsleiter Sepp Niedermair rea-
gierte etwas emotionaler: „Es ist
wahnsinnig schade. Wir haben bisher

besser gespielt als erwartet. Und ich
finde es nicht nur schade, sondern es
tut mir innerlich weh, dass das bisher
Erreichte einfach so verpufft. Ich hof-
fe, dass wir die Leistungsstärke mit in
die neue Saison nehmen können.“ 

2021/22 wird Leistungsträger Thomas
Schneider nach seinen Knieproblemen
wieder voll einsatzfähig und Patrick
Krieger aus dem Ausland zurück sein.
„Mit diesem starken Kader sollte es
möglich sein, den Klassenerhalt zu
schaffen und in den folgenden Jahren
vielleicht einmal international zu spie-
len“, hofft Niedermair.  

(Text / Foto: gra)

Abhaken müssen die VfB-Kegler die Saison in der 1. Bundesliga (hinten v.r.) Abteilungsleiter Sepp Niedermair, Tom Schneider, Damir Cekovic,
Tobias Kramer, Alexander Stephan sowie (vorne) Bogdan Tudorie, Dietmar Brosi, Radovan Vlajkov und Patrick Krieger. 
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„Ich wechsle, um zu spielen und Spaß
zu haben,“ so äußerte sich der sympa-
thische Daniel Süss über seinen Wech-
sel vom Bundesligisten Schwabsberg
nach Hallbergmoos. Der gebürtige
Moosburger, der in Freising lebt, war
in den vergangenen zwei Jahren in
Baden-Württemberg unter Vertrag
und dort unter anderem auch in der
Champions-League und bei NBC-Cup
aufgestellt. Doch Verletzungen war-
fen den Sportler zurück und er konnte
nicht mehr an seine Bestleistung von
652 Holz anknüpfen. 

Nun geht es Süss gesundheitlich bes-
ser, er will sich ohne Stress und großen
Druck durch möglichst viele Einsätze
annähern. Schon über viele Jahre hin-
weg hatte es immer zwischen ihm und
Sepp Niedermair Gespräche gegeben,
denn der VfB Abteilungsleiter wollte
ihn immer wieder anwerben. Die Nähe
zu seinem Wohnort war da ein Plus-
punkt, der für Hallbergmoos sprach. 

„Damals spielte die erste Herren-
Mannschaft noch viel niedriger, aber
wir blieben immer in Kontakt“, so Nie-
dermair. Vor ein paar Monaten setze
sich der Abteilungsleiter erneut mit
Süss in Verbindung, um ihn für die
zweite Herrenmannschaft anzuwer-
ben. „Da ich Sepp schon lange Zeit
kenne und ich mit Tom Schneider seit
frühester Jugend befreundet bin, kam

Lagersysteme Anton Fäustle
Beratung – Planung –Vertrieb – Montage

Fachboden-, Kragarm-, Paletten-Regale
Lagerbühnen, Lagerkästen, Leitern

Werksvertretung für: www.thielsystems.com

Herdweg 5 • 85652 Pliening/München
Tel.: 0 8121-812 03 • mobil 0171-5 4913 70

Fax: 0 8121-815 41
e-mail: anton.faeustle@t-online.de

Verstärkung aus der Bundesliga
Daniel Süss wechselt nach Hallbergmoos

Mit Daniel Süss hat der VfB einen erfahrenen
Bundesliga-Spieler verpflichtet.

mir das Angebot in Hallbergmoos für
die 2. Herren zu spielen sehr gelegen.
Ich brauche nur 10 bis 15 Minuten
nach Hallbergmoos, spare mir weite
Anfahrten und werde in der 2. Mann-
schaft viel Spielpraxis sammeln kön-
nen, um wieder ohne zu große Bela-
stung mich meiner alten Form nähern
zu können. Ziel ist es ja die 2. Herren in
die Bayernliga zu bekommen.“

Tatsächlich ist Daniel Süss quasi mit
dem Kegeln groß geworden, denn
sein Vater Jürgen „Jogi“ Süss ist bei
Rot-Weiß Moosburg Kegler und Bahn-
wart. „Wenn er die Bahnen in Stand
hielt, war ich als kleiner Bub schon
immer mit dabei und nutzte die Zeit,
um ein paar Kugel zu werfen. Dabei
entdeckte mich der Trainer der Moos-
burger Kegler und nahm mich unter
seine Fittiche.“ Sein 90-jähriger
Großvater ist übrigens heute noch
aktiv – als ältester Teilnehmer in der
Landkreis-Seniorenklasse C. 

Etliche Kreis- und Bezirksmeisterschaf-
ten hat Süss schon gewonnen. Der 34-
jährige Verkaufsleiter eines Solarun-
ternehmens hat neben dem Kegeln
noch eine zweite große Leidenschaft:
Darts. In zwei Vereinen, beim Freisin-
ger „Undercover“ Team und in Moos-
burg bei den „Glorreichen 8“, spielt er
aktiv.  

(Text / Foto: gra)
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Aushängeschilder: Roswitha Frühbeis, Angelika Neumair, Rita Bösl, Hildegard Holzmann und
Franziska Dücker schießen auf Asphalt und Eis in der 1. Bundesliga

Am 13. Januar 1981 schlug die Geburts-
stunde der VfB-Stockschützenabtei-
lung: Auf Initiative des damaligen Ver-
einsvorsitzenden Anton Westermeier
trafen sich 20 Männer und Erna 
Wagner im Vereinsheim, um die neue
Abteilung ins Leben zu rufen. 
Im ganzen Landkreis entstanden zu
dieser Zeit Stockschützenbahnen. Auch
in Hallbergmoos herrschte Aufbruch-
stimmung. Es gab schon zwei Asphalt-
bahnen im Freien, die man 1980 am
einstigen Sportgelände am Enghofer
Weg selbst gebaut hatte. Ernst Maurer
aus Freising beriet die Abteilung
damals. 1981 konnte man schon vier
Herren- und zwei Damenteams beim

Eisstockschützenkreis 303 (Freising-
Erding) anmelden und ein Straßentur-
nier ausrichten.  

Zwei neue Bahnen und ein
Stockschützen-Haus
In den Folgejahren wurde kräftig in die
Hände gespuckt: 1982 wurde ein Stock-
schützen-Häusl, 1983 die dritte und
vierte Asphaltbahn gebaut. Es gab erst-
mals ein Jedermann-Turnier um den
Bürgermeister-Pointner-Pokal, der bis
heute am 3. Oktober stattfindet. 

Geselligkeit gehörte von Anfang an
dazu und das „Häusl“ entwickelte sich
zum beliebten Treffpunkt. Ohne

fließend Wasser und Einbauküche
bewirtete die Abteilung, allen voran
Erna Wagner und Maria Westermeier,
die Sportler und Turniergäste. 

Halle im Sportpark 
eröffnet neue 
Möglichkeiten
Anfangs lud der VfB auch zu Sommer-
turnieren ein. Nach dem Umzug der
Stockschützen in den Sportpark (2007)
wurden daraus ein Frühjahrsturnier.
Und die neue Halle wurde zum begehr-
ten Austragungsort für Wettkämpfe –
auch für den Verband. Geschätzt wird
das „Drumherum“ – Küche und Theke –
als Ort der Kommunikation. Auch der
Seniorentreff, von Erna und Herbert
Wagner 2010 initiiert, ist mittlerweile
eine feste Einrichtung. 

Top auf Eis und Asphalt 
Die Stockschützen können beachtliche
Erfolge vorweisen: Die Damen stiegen
2012 erstmals in die 1. Bundesliga auf
Asphalt auf. 2019 gelang die Rückkehr
nach einer Pause. Im Januar dann die
Krönung: Der Aufstieg in die 1. Bundes-
liga auf Eis. 
„Die Kombination aus Geselligkeit,
Kameradschaft und Sport macht es
aus“, schwärmt Top-Sportlerin Hilde-
gard Holzmann.  Zwar musste man
sportliche Rückschläge hinnehmen,
aber seit 2012 auch Franziska Dücker –
Europameisterin 2017 – mit dabei sei,
läuft es. 
Auch das Damen-Team 2, junggeblie-
bene Seniorenrinnen um die 80 Jahre,
braucht sich nicht zu verstecken. Die
VfB-Männer ziehen langsam nach, seit
Christian Obermeier sportlicher Leiter
ist. 

Sehnsucht nach der Rück-
kehr auf die Bahnen
Derzeit hat die Abteilung 55 Mitglie-
der – und sie alle sehnen sich nach
einem Ende des Lockdowns. Offiziell ist
der Stockschützensport erst mal bis
1.April eingefroren. Wenn es dann
soweit ist, so Abteilungsleiter Dietmar
Andrä, will man die 40-Jahr-Feier in
Angriff nehmen.  

(Text / Foto: gra)

Kräftig angeschoben 
40 Jahre Stockschiessen beim VfB Hallbergmoos
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Die Auswirkungen der Covid-19-Pan-
demie haben dem Münchner Flugha-
fen das niedrigste Verkehrsergebnis
seit Eröffnung des Airports im Jahre
1992 beschert. Aufgrund der weltwei-
ten Reisebeschränkungen sank das
Passagieraufkommen in München um
rund 37 Millionen auf etwas mehr als
elf Millionen und lag damit um knapp
77 Prozent unter dem Vorjahreswert. 

65 Prozent weniger Starts
und Landungen
Die Anzahl der Starts und Landungen
sank im gleichen Zeitraum um mehr
als 270.000 auf rund 147.000: Dies ist
ein Minus von knapp 65 Prozent. Das
Cargoaufkommen – dies beinhaltet
den Luftfracht- und Luftpostumschlag
– erreichte 2020 in München ein Volu-
men von rund 151.000 Tonnen und hat
sich damit gegenüber dem Vorjahr
mehr als halbiert. 
Wie drastisch sich die weltweiten Rei-
serestriktionen auf die Verkehrsent-
wicklung am Münchner Luftverkehrs-
drehkreuz auswirkten, macht ein Blick
auf die Passagierzahlen deutlich: Mit
über sechs Millionen Fluggästen wur-
den in den von der Pandemie noch
nicht betroffenen Monaten Januar
und Februar mehr Fluggäste verzeich-
net als in den darauffolgenden zehn
Monaten. Die rund 90 regelmäßig in
München verkehrenden Luftverkehrs-
gesellschaften haben ihr Flugangebot
im Jahre 2020 massiv reduziert oder
vorübergehend sogar komplett einge-
stellt. (Text / Foto: FMG)

Schlechtestes Ergebnis seit 1992   
Fluggastzahlen sinken auf rund 11,1 Millionen Passagiere

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de

Das Jahresergebnis im Überblick:
Verkehrszahlen 2020 2019 Veränderung

Passagieraufkommen 11,1 Mio 47,9 Mio. - 76,8 %

Flugbewegungen 146.833 417.138 - 65,8 %

Luftfracht/-post (in Tonnen) 150.928 350.058 - 56,9 %

davon Luftfrachtumschlag 145.113 331.614 - 56,2 %
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Vorsicht vor Liebesbetrugsmaschen
im Netz

Auf einen sogenannten „Love-Scam-
ming“-Betrüger ist eine 44-jährige
Frau aus Dorfen hereingefallen. Sie
erstattete Anzeige bei der Kripo
Erding, die eindringlich für der
Betrugsmasche warnt. 

Die kaufmännische Angestellte gab
an, über eine Dating-Plattform im
Internet Mitte November 2020 einen
Mann kennengelernt zu haben. Im
Verlauf einer regelmäßigen Chatbe-
ziehung entstanden seitens des Opfers
Sympathien für die Internetbekannt-
schaft. Der Täter intensivierte über
mehrere Wochen hinweg den Kontakt
mit großer krimineller Energie durch
vorgetäuschte Liebesbekundungen. 

Um die herbeigeführten Gefühle
gewinnbringend auszunutzen und die
investierte Zeit sozusagen in Bargeld
umzuwandeln, gab der Täter vor, für
eine vermeintliche Steuerzahlung zur
Annahme seines Erbes in Togo einen
vierstelligen Bargeldbetrag zu benöti-
gen. Gutgläubig überwies das Opfer
den erbetenen Betrag auf ein vom
Täter angegebenes ausländisches Kon-
to.  Als es jedoch unter Angabe weite-
rer fadenscheiniger Geschichten im
Dezember erneut von der Internetbe-
kanntschaft zu „Bargeldbitten“ kam,
schöpfte die aus dem Landkreis stam-
mende Frau Verdacht und erstattete
Anzeige.  

Die Kriminalpolizei Erding rät in die-
sem Zusammenhang zu erhöhter Vor-
sicht bei Internetbekanntschaften und
gibt folgende Tipps:

• Wenn der Kontakt zur Internetbe-
kanntschaft nur per Chat, Mail oder
Telefon hergestellt werden kann, ist
höchste Vorsicht geboten.

• Brechen Sie spätestens wenn Geld-
forderungen gestellt werden sofort
jeglichen Kontakt ab, egal ob per
Chat, Mail oder Telefon. 

• Gehen Sie nicht auf die Forderungen
des Scammers ein. Überweisen Sie
auf keinen Fall Geld, lösen Sie keine
Schecks ein, leiten Sie keine Briefe
und Päckchen weiter oder bewahren
diese auf. 

• Machen Sie bereits geleistete Zah-
lungen, wenn noch möglich, sofort
rückgängig. 
• Speichern Sie alle Mails und Chat-
Texte als Beweis auf CD oder USB-
Stick. 
• Informieren Sie unverzüglich die
Polizei und erstatten Sie Anzeige. 

Weitere Informationen zu Betrugs-
phänomenen im Internet können
unter dem nachfolgenden Link aufge-
rufen werden: https://www.polizei-
beratung.de/themen-und-tipps/
betrug/scamming/

Eching: Vorsicht vor
falschen Polizeibeamten
Mehrere Senioren aus dem Ortsgebiet
Eching wurden am Dienstagnachmit-
tag (05.01.2021) durch vermeintliche
Polizeibeamte angerufen. Diese gaben
sich als Angehörige des Raubdezernats
der Münchner Polizei aus und wollten
sich bei den Angerufenen nach in der
Wohnung vorhandenen Wertgegen-
ständen erkundigen. 
Im weiteren Verlauf hätten die
falschen Polizeibeamten wohl ver-
sucht, den Senioren einzureden, dass
ihr Geld zu Hause nicht sicher sei und
es deswegen von einem Zivilbeamten
abgeholt würde. 
Dieser „Zivilbeamte“ ist natürlich kein
echter Polizist, sondern ein Komplize
der Anrufer. Glücklicherweise reagier-
ten alle Senioren richtig, gaben kein-
erlei Auskünfte und beendeten das
Gespräch von sich aus. Die Polizei
betont in diesen Zusammenhang
nochmals, dass sie keinesfalls am Tele-
fon nach Wertgegenständen fragt und
diese auch nicht gefahrenabwehrend
in Verwahrung nimmt. 

Erding: 
Trickbetrüger am Werk
Auch im Landkreis Erding versuchten
am Mittwoch (13.01.2021) Trickbetrü-
ger wieder Bürger übers Ohr zu hau-
en. Der Anrufer gab ich als Polizeibe-
amter aus und versuchte Bürgern vor-
zugaukeln, ein Familienangehöriger

habe einen schweren Verkehrsunfall
verursacht, weshalb er in Haft müsse.
Damit er wieder freikomme, sei ein
gewisser Geldbetrag zu hinterlegen. 

Die falschen Polizeibeamten erzeugen
so Druck am Telefon, um ahnungslose
Bürger zu einem Geldtransfer zu
bewegen. Oftmals sind ältere Bürger
Ziel der Betrüger. Schaden entstand
bei keinem der Angerufenen, da alle
Opfer die Masche der Betrüger durch-
schauten und die Polizeiinspektion
Erding informierten.  

Die Polizeiinspektion Erding warnt
erneut, bei Anrufen falscher Polizeibe-
amter oder ähnlichen Betrügern wie
z.B. falschen Microsoft-Mitarbeitern
umgehend Rücksprache mit der örtli-
chen Polizeidienststelle zu halten und
keinerlei Geldtransfer aufgrund von
Telefonanrufen in die Wege zu leiten.

Solare Stromerzeugung

Ihr persönlicher Beitrag gegen die
Klimakrise:

Eine eigene PV-Anlage!
Alles aus einer Hand von ihrem

örtlichen Spezialisten.
Optional mit Speichersystem und 

Wallbox

Wir beraten Sie gerne, 
auch zur Förderung.

Tel. 0811-1422
Email: sasa@sse-eu.de www.sse-eu.de
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R E Z E P T

Krautstrudel
Zutaten (für 4 Personen)
250 g Mehl

3 EL Öl

1/8 l lauwarmes Wasser

etwas Salz 

oder fertigen Strudelteig

Für die Füllung:
500 g gekochtes Sauerkraut

500 g Hackfleisch

200 g gekochtes Wammerl

1 Zwiebel

Fett

Saure Sahne

Tomatenmark

Suppenwürfel

Salz, Pfeffer, Majoran

Zubereitung:
Mehl mit Öl, Salz und Wasser verkne-
ten und 20 Minuten zugedeckt ruhen
lassen. Dabei Schüssel immer wieder
anwärmen.

Inzwischen in einer Pfanne Fett erhit-
zen und das gewürfelte Wammerl mit
Zwiebel andünsten.

Das Hackfleisch dazugeben und das
Ganze anbraten lassen.

Mit Brühe aufgießen. Mit Salz, Pfeffer,
Majoran und Tomatenmark sowie sau-
rer Sahne abschmecken.

Den Teig auf bemehltem Brett ausrol-
len und nach allen Seiten ziehen. Die
angegebene Menge ergibt 2 große
oder 4 kleine Strudel. Strudelteig
einölen, darauf zuerst das Kraut ver-
teilen und anschließend die Hack-
fleischsoße dazu geben. 

Den Strudel aufrollen und in eine
gefettete Brot-Reine geben. Mit sau-
rer Sahne bepinseln und bei ca. 175 –
200 Grad ca. 45 Minuten backen.

Den Strudel zwischendurch immer
wieder mit saurer Sahne bestreichen. 

Bärbel Brenner hat uns dieses Rezept
verraten. Herzlichen Dank dafür!
Unseren Leserinnen und Lesern wün-
schen wir viel Spaß beim Kochen. Und
natürlich: Guten Appetit!

DER HALLBERGER 
auf Facebook – https://www.facebook.com/Der-Hallberger

und jetzt auch auf INSTAGRAM

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,
wenn auch Sie ein Lieblingsrezept haben, das Sie gerne teilen möchten,
schreiben Sie uns eine E-Mail an redaktion@hallberger.de. Kochrezepte für
Nudelgerichte, Braten, Vegetarisches, Desserts oder Backideen.

Die Rezepte sollten nicht zu aufwändig sein und wie folgt aufgebaut sein:
1. Zutaten (für 4 Personen), 2. Anleitung für die Zubereitung, 3. Zuberei-
tungsdauer. 

Schicken Sie uns unbedingt ein Foto – mit oder ohne Koch/Köchin – mit. 
Vielleicht verraten Sie uns auch noch, bei welcher Gelgenheit man das
Schmankerl am besten auftischt – und warum es ihre Lieblingsrezept ist.
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Im rechten Bild haben sich 7 Fehler eingeschlichen. Wer kann Sie finden?

Der
Schlauberger
Wusstest du schon, dass ...

… wenn man alle Viren dieser
Welt übereinanderstapeln würde,
der Turm weiter als über den
Rand der Milchstraße bis
in die nächste 
Galaxie hinaus-
ragen würde. 
Der Turm hätte 
die Höhe 
von 200 
Millionen 
Lichtjahren.

(Quelle: 
www.onlyfunfacts.com)

Die Lösung 
des Bilderrätsels 
gibt es unter 
www.hallberger.de 

Fülle alle Felder so aus, dass in jeder Spalte, in jeder Zeile und jedem Kästchen
der neun kleinen Quadrate die Zahlen 1 bis 9 nur jeweils einmal vorkommen.
(Lösung S. 29)
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Montag, 01.02.
07.00 Uhr Birkeneck Hl. Messe

Dienstag, 02.02.
07.00 Uhr Birkeneck Hl. Messe
19.00 Uhr Goldach Gottesdienst zu

Maria Lichtmess 
mit Lichterprozession

Mittwoch, 03.02.
19.00 Uhr Birkeneck Hl. Messe
19.30 Uhr Birkeneck Anbetung
Donnerstag, 04.02.
07.00 Uhr Birkeneck Hl. Messe
18.30 Uhr Goldach Rosenkranz
19.00 Uhr Goldach Abendmesse

Freitag, 05.02.
07.00 Uhr Birkeneck Hl. Messe
18.30 Uhr Birkeneck Rosenkranz
19.00 Uhr Birkeneck Abendmesse

Samstag, 06.02.
07.30 Uhr Birkeneck Hl. Messe
18.30 Uhr Goldach Rosenkranz
19.00 Uhr Goldach Vorabendmesse
19.00 Uhr Birkeneck Rosenkranz

Sonntag, 07.02.
08.00 Uhr Birkeneck Beichtgeleg.
08.30 Uhr Birkeneck Gottesdienst
08.45 Uhr Goldach Beichtgelegenh.
09.15 Uhr Goldach Gottesdienst

für den Pfarrverband
10.30 Uhr Birkeneck Pfarrgottesd.

Montag, 08.02.
07.00 Uhr Birkeneck Hl. Messe

Dienstag, 09.02.
07.00 Uhr Birkeneck Hl. Messe
19.00 Uhr Goldach Abendmesse

Mittwoch, 10.021.
19.00 Uhr Birkeneck Hl. Messe
19.30 Uhr Birkeneck Anbetung

vor dem Allerheiligsten

Termine

9.2. – DIENSTAG
Gemeinderatssitzung
Gemeindesaal, Theresienstraße 6
18.30 Uhr

Gottesdienste
Sonntag, 31.01., 19.30 Uhr
Taizé-Abendandacht 
Emmauskirche
Prädikantin Nadja Thiel / 
Pfarrer Steffen Schubert
Sonntag, 07.02.2020, 11.00 Uhr
GoAnders – Emmauskirche 
Pfarrer Steffen Schubert
Sonntag, 14.02.2020, 11.00 Uhr
GoAnders – Emmauskirche
Prädikantin Nadja Thiel
Sonntag, 21.02.2020, 11.00 Uhr
GoKlassik – Emmauskirche
Pfarrer Gerhard Körber

Donnerstag, 11.02.
07.00 Uhr Birkeneck Hl. Messe
18.30 Uhr Goldach Rosenkranz
19.00 Uhr Goldach Abendmesse

Freitag,12.02.
07.00 Uhr Birkeneck Hl. Messe
18.30 Uhr Birkeneck Rosenkranz
19.00 Uhr Birkeneck Abendmesse

Samstag, 13.02.
07.30 Uhr Birkeneck Hl. Messe
18.30 Uhr Goldach Rosenkranz
19.00 Uhr Goldach Vorabendmesse
19.00 Uhr Birkeneck Rosenkranz

Sonntag, 14.02.
08.00 Uhr Birkeneck Beichtgeleg.
08.30 Uhr Birkeneck Gottesdienst
08.45 Uhr Goldach Beichtgelegenh.
09.15 Uhr Goldach Gottesdienst
10.30 Uhr Birkeneck Pfarrgottesd.

29.1. – FREITAG
FALLEN, FLIEGEN & ROTIEREN –
Eigenartige Flugobjekte.
Für Kinder von 8 – 11 Jahre
vhs – Online
14.30 Uhr

1.2. – MONTAG
Onlinekurs: Sanftes Yoga. 
Für Anfänger und Fortgeschrit-
tene
vhs –Online
20.00 Uhr

4.2. – DONNERSTAG
Hilfe beim Helfen. 
Für Angehörige von Menschen
mit Demenz
vhs – Online – kostenlos
18.00 Uhr

5.2. – FREITAG
Sanftes Yoga am Freitag
vhs – Online
9.30.00 Uhr

Für alle vhs-Kurse anmelden unter
www.vhs-hallbergmoos.de,
vhs@hallbergmoos.de 
oder 0811/5522317.

Die für 29. Januar geplante Jahres-
hauptversammlung der Schützenge-
sellschaft Edelweiß muss wegen der
Corona-Beschränkungen abgesagt
werden. Der Termin wird zu einem
späteren Zeitpunkt nachgeholt und
die Mitglieder rechtzeitig informiert.

Die Grundregeln für Gottesdienste (Schreiben
vom 16.12.2020 und Infektionsschutzkon-
zept) gelten weiter, die Maskenpflicht aber
wurde verschärft.
Soweit im Infektionsschutzkonzept Mund-
Nasen-Bedeckung/Maskenpflicht angeordnet
ist, ist nun eine FFP2-Maske zu tragen.
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Notrufnummern
Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Ärztlicher Bereitschafts-
dienst Bayern       116 117

Zahnärztlicher Notdienst
www.notdienst-zahn.de

Apotheken-Notdienst:

Aushang an den Apotheken:
Apotheke am Bach, 
Hauptstraße 66       0811 / 98600

Hallberg-Apotheke, 
Theresienstr. 63      0811 / 5534-0

Gasnotdienst 08122 / 97790
(Erdgas Südbayern 
Servicecenter)

Wasser 08165 / 95420
(Zweckverband 
Freising-Süd)

Strom- 0941 / 28003366
Störungsstelle
Bayernwerk AG

Fernwärme- 089 / 52084130
Technische Störung
Bayernwerk Natur

Kläranlage
Hallbergmoos 0811 / 3822

Katholische 
Telefonseelsorge 0800 / 1110222

Evangelische 
Telefonseelsorge 0800 / 1110111

Kinder- und 
Jugendtelefon 0800 / 1110333

Steuerfachangestellter/
Buchhalter (w/m/d)
Freising

Unbefristet / Vollzeit / Teilzeit

Wir sind eine erfolgreiche und zukunftsorientierte Steuerkanzlei in Freising.
Auf Basis unserer langjährigen Beratungsexpertise betreuen wir Privatpersonen, Unter-
nehmen sowie Unternehmer in allen steuerlichen und betriebswirtschaftlichen Fragen.
Unsere flachen Hierarchien ermöglichen ein fortschrittliches und innovatives Arbeiten.
Die Kanzlei liegt in Freising mit direkter S-Bahn Anbindung.

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir motivierte Teamplayer.

Das erwartet Sie bei uns:
• Bearbeitung und Erstellung von Steuererklärungen und Jahresabschlüssen
• Prüfung von Steuerbescheiden
• Unterstützung, Vorbereitung und Begleitung von Betriebsprüfungen
• Eigenständige Erstellung von Finanzbuchhaltungen
• Korrespondenz mit Mandaten sowie Ämtern und Behörden
• Ein kollegialer Arbeits- und Führungsstil auf Augenhöhe, der sich durch kurze 
Entscheidungswege auszeichnet

• Umfassende Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Das bringen Sie mit:
• Erfolgreich abgeschlossene Qualifikation als Steuerfachangestellter / Finanzbuchhalter
• Mehrjährige Berufserfahrung
• Sehr gute Kenntnisse der gängigen DATEV-Anwendungen
• Exakte und eigenverantwortliche Arbeitsweise, Teamfähigkeit
• Freundlicher, offener Kommunikationsstil
• Vertrauter Umgang mit MS-Office

Das bieten wir:
Eine langfristig ausgelegte und fachlich anspruchsvolle Aufgabe mit einem motivierenden
Gehaltspaket. Sie erhalten eine unbefristete Festanstellung (Voll- oder Teilzeit) in 
Kombination mit einem zukunftsorientierten, sicheren Arbeitsplatz. Umfassende Fort- 
und Weiterbildungsmaßnahmen werden von uns aktiv unterstützt. In unserem Team wird 
die Zusammenarbeit gefördert und es herrscht ein kollegiales Betriebsklima.

Ihr Herz schlägt für die Aufgabenvielfalt in der Steuerberatung?
Dann sind Sie bei uns richtig und wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
E-Mail: G.Heilmeier@stb-heilmeier.de Telefon 0 81 61/4 83 16

www.stb-heilmeier.de

S T E L L E N M A R K T

Inh. Peter Egger

Mathildenstraße 30
85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11/99 87 913
Fax 08 11/99 87 963
info@kfz-prechtl.de   www.kfz-prechtl.de

Kfz-Reparaturen
für alle 
Fahrzeugtypen!

ehem. KFZ Prechtl



Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle

Neu: Wilhelmstr. 12, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

I M M O B I L I E N

I M M O B I L I E N

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (10.2.)
ist Mittwoch, 3. Februar, 13 Uhr.

info@hallberger.de
Telefon 0811-99 89 042
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EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de
Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 
Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner
Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 0811-99 33 909
Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch

V E R S C H I E D E N E S

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5 82 0173 oder 0 8122-179 16 61
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER

Festangestellter Dipl.-Ing. mit Familie
sucht ab Sommer 2021 eine 3- bis
4-Zi.-Wohnung mit Einbauküche zur
Miete in Hallbergmoos/Freising. Ruhige
Nichtraucherfamilie. 
Kontakt: Herr Skopal, 0151/41653002




